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Region die man als das commercielle Kongobecken bezeich
net Handelsfreiheit herrschen soll Bis dahin sehr gut
England wird natürlich erfreut sein Freiheit des Handels
in Central Afrika zu sehen Aber während die Bevoll
mächtigten am grünen Tisch diese lobenSwerthe Erklärung
abgegeben haben ist in Privatmeetings und vertraulichen
Gesprächen ein ganz anderes Werk zu Stande gebracht
worden Das Einvernehmen zwischen der Reichsregierung
und der Internationalen Association ist vollständig geworden
wie es scheint Dies heißt so zu sagen Deutschland
wie Frankreich erkennt die Ansprüche der Gesellschaft
des Königs von Belgien aus die Souveränität über den
größten Theil von Central und Aequatorial Afrika an
Dies ist in der That ernst und man kann nur hoffen
daß unsere Minister und deren Agenten sich der Bedeutung
dessen klar sind Die Association hat natürlich kein grö
ßeres Recht auf die Souveränität über Central Afrika als
die große Westbahn zur Annexion von Südamerika WaS
aber thatsächlich wichtig ist besteht darin daß diese Gesell
schaft auf dem Papier natürlich zusammenbrechen wird
nachdem sie ihre Rechte einer oder der anderen Macht
die ein Interesse daran nahmen sie anzuerkennen abge
treten hat Angenommen Frankreich oder Deutschland oder
beide belieben zu behaupten daß sie die Erben der inter
nationalen Association in dem Handelsbecken des Kongo

d h in Afrika vom Meere bis zum Meere sind sind
wir auf die Folgen vorbereitet

Bei dem Reichstage find bereits verschiedene Petitio
nen eingegangen und eine bedeutend größere Anzahl wird
sicher noch folgen Hoffentlich wird der Reichstag dafür
Sorge tragen daß die bisher so oft laut gewordene Klage
über Nichterledigung der meisten Petitionen über Verküm
merung des Petitionsrechtes c sich nicht wiederholen Es
ist sogar schon vorgekommen daß im Plenum nur Bericht
über diejenigen Petitionen erstattet wurde welche zur Be
rathung im Plenum sich nicht eigneten Diese eigenthüm
liche Berichterstattung erfolgt bekanntlich in der Weise
daß einfach das Nummerverzeichniß verlesen wird Der
Reichstag sollte doch wenigstens den größten Theil aller
ihm zugegangenen Petitionen also auch derjenigen welche
begründet sind und sich zur Verhandlung im Plenum eig
nen vollständig erledigen Nicht umsonst ist dem Reichs
tag im Artikel 28 der Reichsverfassung ausdrücklich das
Recht zugesprochen an ihn gerichtete Petitionen dem Bun
desrathe resp dem Reichskanzler zu überweisen Zudem
sagt mit Recht die Magdeb Ztg ist das Petitionsrecht
von welchem in allen Angelegenheiten Gebrauch gemacht
wird die das öffentliche Wohl den rechtlichen wirthschaft
lichen und sittlichen Zustand deS Landes berühren ganz
besonders geeignet im Volke das Interesse am öffentlichen

Leben zu ervecken und wach zu erhalten also den jedesmal
bei den Aeichstagswahlen wiederkehrenden Klagen über
Saumseligkeit der Wähler abzuhelfen Das Petitionsrecht
ist endlich auch insofern von großer Wichtigkeit als es den
einzelnen Keichsbürgern bei wichtigen Staatsaktionen Ge
setzvorschlcgen Reformen c die Möglichkeit bietet ihre
Wünsche und Erfahrungen zum Besten der Allgemeinheit
darzulegm Gebrechen Mängel und Uebelstände aufzudecken
also der gesetzgebenden Faktoren dem BundeSrathe und
Reichstcge einen beständigen lebendigen Contact mit den
Bedürflifsen und Wünschen des Volkes gewährt Offenbar
wird a er daS Petitionsrecht verkümmert wenn fast in
jeder arlamentssession nur ein ganz kleiner Theil der
eingegcngenen Petionen seine Erledigung findet Leider
fehlt es an einer ausdrücklichen gesetzlichen Verpflichtung
des Reichstags alle bei ihm bis zu einem gewissen Zeit
punkt eingegangenen Anträge und Petitionen zur Erledi
gung zu bringen

Die Pidal Affaire spitzt sich aufS Neue zu einer
ernftn Differenz zwischen Spanien und Italien zu Be
kanntlich hatte der spanische Unterrichtsminister Pidal sich
vor längerer Zeit dahin geäußert er sei persönlich für die
Wi derherstellung der weltlichen Macht des Papstes Das
mrljZte natürlich in Rom stark verschnupfen es kam zu
einem lebhaften Notenwechsel zwischen der italienischen und
dei spanischen Regierung und die Differenz wurde endlich
nothdürftig beglichen Nun aber zeigte sich der Vatikan
üler die entschuldigende Erklärung der spanischen Regierung
verstimmt und daraufhin richtete diese letztere wiederum
eiie Note an den vatikanischen Nuntius in Madrid worin
fit erklärte daß alle spanischen Kabinette ebenso wie die
stanische Nation stets die Berechtigung des Papstes auf die
weltliche Herrschaft anerkannt und die Unabhängigkeit des
Papstes tm Interesse der Religion als absolut nothwendig
ecachtet hätten Durch ein Commuuiqu6 des vatikanischen
Osservatore Romano wurde erst vor zwei Tagen diese

lereitS vom 22 Juli datirte Note bekannt Nun ist
viederum die italienische Regierung sehr ungehalten und macht
Ue Nazione die Mittheilung daß der italienische Mi
lister deS Aeußern Mancini auf telegraphischem Wege in
Madrid Aufklärung über diese spanische Note an den Nun
tius in Madrid forderte Ein interessantes Wigalawaial

Deutsches Reich
Berlin 5 Dezember

Der Kaiser verblieb den gestrigen Abend über im
Arbeitszimmer und erledigte Regierungsangelegenheiten
Später sahen die Majestäten wieder einige Gäste bei sich zum
Thee Heute um 10 Uhr nahm der Kaiser die Vorträge

i des Hofmarschalls Grafen Perponcher und des Polizei Präsi

Politische TagesMrsicht
Halle 6 Dezember

In der gestern stattgehabten Plenarsitzung erledigte
der BundeSrath Anträge der zuständigen Ausschüsse
betreffend den zollfreien Einlaß von Kokosgarn und die
Vergütung der Kosten der Erhebung und Verwaltung der
Tabaksteuer genehmigte den Entwurf eines revrdirten stati
stischen Waarenverzeichnisses und eines Verzeichnisses der
Massengüter sowie in erster Lesung den Gesetzentwurf über
die Ausdehnung der Kranken und Unfallversicherung auf
Transportgewerbe und andere Betriebszweige Die Ver
sammlung ertheilte ferner dem zu Athen am S Juli c
unterzeichneten Handels und Schifffahrtsvertrag mit Grie
chenland und Ausführungsbestimmungen zu dem Ueberein
kommen mit Belgien und mit Italien wegen gegenseitigen
Schutzes der Rechte an Werken der Literatur und Kunst
ihre Zustimmung Endlich wurde über die geschäftliche
Behandlung von Eingaben Beschluß gefaßt

In der Budgetkommission veS Reichstags
wurde gestern vor der Plenarsitzung die Berathung des
Miluäretats fortgesetzt Bei Kap 24 Tit 1 Geldver
pflegung der Truppen zieht Abg v Franckenstein seinen
vorgestern gestellten Antrag die beiden Bezirkskommandeure
in Berlin aus dem Stande der inaktiven Offiziere zu ent
nehmen zurück nachdem der Kriegsminister erklärt er
würde wenn irgend möglich auf den Brigadekommandeur
verzichten wenn ihm nur für die Bezirkskommandeurstellen
zwei aktive Regimentskommandeure bewilligt würden Der
Titel wird hierauf nach dem Ansatz deS Etats 21294874 6
genehmigt Bei Titel 2 Militärärzte 23 631454
beantragt Frhr v Franckenstein den Abstrich von 18000
Gehaltserhöhung für dreißig Oberstabsärzte erster Klasse je

600 18 000 Die Forderung wird jedoch bewil
ligt Ebenso lehnt die Kommission den Antrag des Abg
Roß auf Absetzung des Besoldungszuschusses für die 71
Waffenmeister der Artillerie Regimenter nach der vom Kriegs

minister gegebenen Erläuterung ab Die übrigen 19 Titel
des Kap 24 werden unverändert genehmigt Bei Kap 2b
Naturalverpflegung 67 771637 sucht der Referent von
Köller nachzuweisen daß man hier gegen fünf Millionen
weniger einstellen und um ebensoviel die Matrikularbeiträge
herabmindern könne Die Vertreter der Staatsregierung
warnen vor einem derartigen Schritt der einer gesunden
Finanzpolitik nicht entspricht Die Beschlußfassung wurde
ausgesetzt

Ueber die Kongo Konferenz läßt sich die St
James Gazette folgendermaßen vernehmen Theil 1 der
Berliner Konferenz scheint vorüber zu sein Wir kommen
jetzt zum zweiten Theil der noch wichtiger für England
sein dürfte Die Konferenz hat entschieden daß in der

Ein Sieg der Liebe
Novelle von Paul Friedheim

Fortsetzung
Ja wenn sie kommt ich fürchte nur ich darf heute

nicht ausfahren und du weißt sie hat uns bis jetzt nur
immer draußen getroffen

Aber warum sollte sie dich nicht einmal besuchen
verwunderte sich der Professor Du kannst ja heute Nach
mittag Anna hinüber schicken und sie bitten lassen

Gabriele lächelte
Gewiß das könnte ich thun Heute sind es gerade

acht Tage daß wir sie kennen lernten und mir ist s als
könne ich ihre Gegenwart gar nicht mehr entbehren Ich
sehe ihr so gerne in die leuchtenden Augen und in das rei
zende Gesicht

Sie ist ein sehr schönes Mädchen, sagte Bernhard
in kurzem Ton

Und so lieb und gut dabei, fuhr die Kranke fort
Ich muß mich immer wundern wie bescheiden und fast

schüchtern sie auftritt da ihre Stellung in der Welt und
die Bewunderung die sie doch gewiß allenthalben erregt
sie ein ganz anderes Benehmen gelehrt haben könnten Ich
glaube fast dir ist sie zu still Bernhard und du giebst
ihrer muntern Freundin Elfe den Vorzug

Gabrielens blaue Augen blickten dem Bruder forschend
in das ernste Gesicht

Er schien ein wenig verwirrt
Ich muß gestehen Ella daß ich so viel über den

Unterschied der beiden Damen noch nicht nachgedacht habe
ich bin nur froh wenn dir der Umgang ein wenig Ver
gnügen bereitet Ader jetzt mußt du etwas genießen Kind,
und indem er sie sanft in die Kiffen zurücklehnte stand er
auf um die Dienerin herbeizurufen

i

Für Ammerland kamen rauhe stürmische Tage ES
schien als wolle sich der See nicht beruhigen und als räche
sich der Regen der unaufhörlich herabfiel an den ver
gangenen sonnigen Wochen Unter den Linden starrten
leere Tische und Bänke den Vorübergehenden entgegen und

grau in grau schaute der Himmel in trostloser Einförmig
keit durch die Fenster deS großen Gastzimmers wo eS trotz
alledem ziemlich vergnügt herging

Hier fanden sich die Damen zu allerlei Zeitvertreib
zusammen und selbst die beiden Großpapas und der alte
Junggeselle ließen sich herbei in diesen trüben Tagen die
Angenehmen zu spielen

Die Kommerzienräthin machte jeden Nachmittag ihr
Spielchen mit der dicken Doktorin welche das als herrlich
gemüthlich bezeichnete und der klagenden Frau Direktor
deren drei wilde Jungen in beständiger Lebensgefahr schweb
ten Elfe tummelte sich lustig mit den jungen Mädchei
herum zankte die klemen Kinder aus um fte wenn sie
glücklich zum Weinen gebracht waren mit Bonbons uw
Liebkosungen zu überschütten und trieb allerlei andere Allotri
Adelheid war stiller wie gewöhnlich aber sie klagte nicht
mehr über Langeweile und geberdete sich nach Elses Behaup

tung wie die Königin von Ammerland die das Thun md
Treiben ihrer Unterthanen nur von der Höhe herab be
trachtete

Sie ging meist ihr eigenen Wege und obwohl die
Kommerzienräthin das für eine Laune hielt welche sich ihr
schönes Kind wohl erlauben dürfe so dachte sie doch zu
weilen ernstlich daran ihren Sommeraufenthalt abzukürzen

Auch Elfe wurde manchmal nicht recht klug aus der
Freundin Adelheid war immer verschlossen gewesen aber
daß sie sich so gänzlich jeden Urtheils über ihre neueste
Bekanntschaft die zu machen sie so sehnlichst gewünscht
hatte enthielt das zu verstehen ging über der Keinen
Horizont

Wie gefällt dir der Professor frug sie unermüd
lich wenn Adelheid von einem Besuch in der Nachbarschaft
zurückkehrte oder Elfe gemeinsam mit ihr ein Stündchen
bei den Geschwistern verbracht hatte

Er scheint ein gelehrter Herr, oder er ist ein guter
Bruder, das war Alles was Elfe heraus bekam und sie
wanderte sich aufrichtig daß Adelheid eine solch ungewöhn
liche Persönlichkeit wie der Professor war vollständig gleich
gültig betrachtete

Der Verkehr der Beiden war vollkommen harmlos

und es schien wirklich als ob Bernhard sich mehr von
Eises heiterm kindlichem Wesen als von Adelheids stolzer
Zurückhaltung angezogen fühle Er plauderte und scherzte
meist mit ihr während Adelheids ganze Aufmerksamkeit
sich der Kranken zuwandte

Wie steht s mit dem Bewundern Adel konnte
Elfe sich jedoch nicht enthalten einmal zu fragen ich muß
gestehen ich sehe wenig davon und dir scheint die Luft dar
nach vergangen zu sein

Vielleicht, war die kurze Antwort und gleich darauf
sah sich Elfe in eine unendliche Auseinandersetzung über
Toilettenangelegenheiten verwickelt Ueberhaupt verstand
es Adelheid die Gedanken der Gefährtin in solch entgegen
gesetztes Fahrwasser zu lenken daß nach wenig Tagen Elfe
vollkommen überzeugt war den Grund jedweden Beneh
mens der Freundin mit unumstößlicher Gewißheit deuten
zu können

Siehst du Tantchen das Menschenherz ist unergründ
lich, sagte sie eines Nachmittags sehr ernstlich zur Kom
merzienräthin welche ihre mütterlichen Besorgnisse ihr
gegenüber laut werden ließ Ich wette Aoel hat eine
stille Liebe daheim und wir alle haben es nur nicht be
merkt Ich sage dir sie liest leidenschaftlich Gedichte und
steht Abends oft lange am Fenster um in den Mondschein
hinaus zu blicken Hier in dem kleinen Ammerland kommt
einem so etwas eher zum Bewußtsein als daheim in dem
bunten Trubel der Gesellschaft, fuhr sie mit solcher Ueber
zeugung fort daß die Kommerzienräthin sie ganz erstaunt
anblickte Möchte nur wissen wer der Bmeivenswerthe
ist ob der Baron oder der Lieutenant oder der Regie
rungsrath m sx s

Wenn S nur nicht der Herr Profesfor hier in Am
merland ist, warf die besorgte Mutter zögernd ein

Der Tantchen
Der alleinige Gedanke an die Möglichkeit davon

brachte Else S Lachmuskeln jetzt in die heftigste Bewegung

Du lieber Gott welche Zusammenstellungen wir
fertig bringen denn ich muß gestehen ich war eine kurze
Zeit auf derselben Fährte Aber denke nur ein so ernster
Mann der gewißlich aller Weltlust abgestorben ist und



deuten von Madai entgegen arbeitete hierauf längere Zeit
allein und ertheilte dem aus Wien hier eir,getroffenen deut
schen Botschafter in Wien Heinrich VII Prinz Reuß eine
längere Audienz Der Kaiser hat die beabsichtigte Reise
nach der Göhrde in Hannover um morgen daselbst eine Hof
jagd abzuhalten im Laufe des heutigen Tages wieder aufge
geben und ebenso wird auch der Kronprinz sih nicht dorthin
begeben Dagegen kommt Prinz Wilhelm heate Nachmittag
von Potsdam nach Berlin um im Auftrage d s Kaisers die
Hofjagd in der Göhrde abzuhalten

Die Kaiserin besuchte am gestriger Nachmittage
das Augusta Hospital bei Moabit und am heuligen Vormi
tage die Augusta Stiftung zu Charlottenburg Die Nach
richten über ihr Befinden lauten fortgesetzt ginstig Die
hohe Frau vermag sich aus ihren inneren Gemähern in ihr
Arbeitszimmer zu begeben auch ihre gewohnten Länge durch
die vorderen Säle des Palais zu unternehmen frelich unter
stützt oder wenigstens geleitet von Personen ihrer Umgebung
In neuester Zeit hat die Kaiserin auch wieder Ver uche zum
Schreiben gemacht

Der Kronprinz empfing gestern Vornittag im
hiesigen kronprinzlichen Palais den neuen Militär Attache
bei der hiesigen portugiesischen Gesandtschaft Kapitain du Bo
cage welcher bereits vor Kurzem vom Kaiser in bepnderer
Audienz empfangen war Mittags nahm sodann der Kron
prinz Vorträge und militärische Meldungen entgegen

Der König und die Königin von Sachsen
werden wie aus Dresden gemeldet wird zu Ende der näch
sten Woche zu mehrtägigem Besuche am hiesigen Ho e in
Berlin eintreffen Um dieselbe Zeit wird auch der Grozher
zog von Sachsen Weimar aus Weimar hier eintreffen

Die Erbprinzessin von Sachsen Meiningen
hat sich gestern Abend von den kaiserlichen Majestäten und

im Laufe des heutigen Tages von den zur Zeit hier an
wesenden Mitgliedern der königlichen Familie verabschiset
da Höchstdieselbe heute Abend nach Cannes abzureisen gedeikt
um dort ihrer angegriffenen Gesundheit wegen einen me,r
monatlichen Aufenthalt zu nehmen Später gedenkt auch ler
Erbprinz von Sachsen Meiningen welcher zur Zeit zur Cir
in Amsterdam weilt seiner Gemahlin in Cannes nachzufolgen

Generalfeldmarschall Freiherr von Man
teuffel wird wie man uns berichtet nachdem sein Aller
höchsten Ortes bei seiner jüngsten Anwesenheit in Berlin an
gebrachtes Gesuch um Enthebung von seinem verantwortlicher

Posten nicht erfüllt worden ist vorläufig in seiner Stellung
als Statthalter der Reichslande verbleiben Ob er auch das
Kommando über das 15 Armeekorps beibehalten wird ist
fraglich Als sein event Nachfolger wird jetzt nicht mehr der
Kommandeur der 1 Garde Infanterie Division General
lieutenant v Kleist sondern der kommandirende General des
6 Armeekorps General der Kavallerie v Wichmann genannt
Die Grunde die den Statthalter bewogen haben um seinen
Abschied zu bitten sollen nicht aus den persönlichen Verhält
nissen des Generalfeldmarschalls sondern aus der Lage von
Elsaß Lothringen genommen worden sein um der Reichs
regierung die Möglichkeit eines Systemwechsels zu eröffnen
Man hat Herrn von Manteuffel s Wunsch in Berlin nicht
erfüllt sondern ihn unter ausdrücklicher Bezeugung vollsten
Vertrauens zu bestimmen vermocht seinen Posten beizu
behalten

Das Comite für Errichtung eines Lutherdenk
mals in Berlin ist nunmehr amtlich davon in Kenntniß
gesetzt worden daß der Kaiser dem übereinstimmenden Gut
achten der betheiligten Behörden gemäß die Aufstellung des
Denkmals auf dem Neuen Markt genehmigt hat Die Platz
frage ist damit definitiv erledigt und ein weiterer bedeutsamer
Schritt zur Fortführung des Werkes geschehen An der in
der Ausführung begriffenen Kaiser Wilhelmstraße wird in

mitten des Schmuckplatzes in welchen der Neue Markt sich
zu verwandeln bestimmt ist errichtet wird das Denkmal nicht
nur dem alten Berlin hoffentlich zu großer Zierde gereichen
sondern auch eine weithin sichtbare Mahnung an das freie
christliche Gewissen dieser Stadt sein Wir hören daß dem
nächst für die Einsendung von Entwürfen zum Denkmal ein
Konkurrenzausschreiben an die deutsche Künstlerschaft ergehen

soll Mögen diese Mittheilungen auch den Sammlungen für
das Denkmal einen neuen Impuls geben damit ein der
Reichshauptstadt in jedem Betracht würdiges Denkmal des
großen deutschen Reformators zu Stande komme Beiträge
nimmt der Schatzmeister des Comites Herr Kaufmann Albert
Kochhann HM Georgenstraße 44 jederzeit entgegen

Deutscher Reichstag

9 Sitzung vom 5 December
Präsident v Wedel l Piesdors eröffnet die Sitzung um

1 Uhr
Am Tische des Bundesrathes v Boetticher u A
An Vorlagen sind eingegangen 1 Uebersicht der vom Bundes

rath gefaßten Entschließungen aus Beschlüsse des Reichstages aus der
vorjährigen Session

2 Sammlung von Aktenstücken betr die Unterstellung
des Togogebietes und einiger an der Biafra Bai belegenen
Küstenstriche unter den Schutz des Kaisers

Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der Antrag der
Abgg Aner und Gen wegen Sistirung des gegen die sozialdemo
kratischen Abgg Harm Schuhmacher und Viereck bei dem
Amtsgericht zu Lennep schwebenden Strafverfahrens während der
Dauer ver Zession

Der Antrag wird ohne Diskussion angenommen
Es folgt die erste und event zweite Berathung des von den

Abgg Grillenberger und Kayser eingebrachten Gesetzentwurfs
betr die Abänderung des Gesetzes vom 15 Juni 1383 über die
Krankenversicherung der Arbeiter

Der Gesetzentwurf beantragt prinzipaliter das Gesetz vom
15 Juni 1833 nicht am 1 Dezember 1884 sondern am 1 April
1885 in Kraft treten zu lassen event für den Fall der Ablehnung
dieses Antrages dem Gesetze folgende Bestimmung hinzuzufügen

Z 75 Absatz II Für Mitglieder der auf Grund des Gesetzes vom
7 April 1876 errichteten eingeschriebenen Hülfskassen deren Statuten
der Verwaltungsbehörde zur Anpassung an das Krankenversicherungs
gesetz bereits vorliegen ruht die Verpflichtung zum Beitritt zu einer
Orts Gemeinde Betriebs Bau oder Jnnuugskasse auf so lange
bis über die Zulassung einer Hülfskasse endgültig entschieden ist

Abg Grillenberger Sozialdem begründet in längerer
Ausführung seinen Antrag Der erste Theil desselben sei da der
1 Dezember bereits vorüber allerdings hinfällig geworden weshalb
er das Hauptgewicht auf den Eveutualantrag lege Redner führt
aus daß der größte Theil der Ortsbehörden mit den Vorarbeiten
zu dem Krankenversicherungsgesetze noch nicht fertig geworden wodurch
eine ganz gewaltige Schädigung der eingeschriebenen Hülfskassen
herbeigeführt sei Namentlich in Sachsen sei diesen Kassen auf ihre
Anfrage in welcher Weise sie ihre Statuten zu ändern hätten ent
weder gar keine oder eine völlig unzureichende Antwort ertheilt
worden und gerade hierdurch sei es den Kassen unmöglich geworden
ihre Umänderung rechtzeitig zu vollziehen Sein Antrag wolle nur
verhindern daß die Mitglieder etwa gezwungen würden den Zwangs
kassen eher beizutreten als bis über die Zulassung ihrer Hülsskassen
entschieden sei weil sonst eine erhebliche pekuniäre Schädigung der
Arbeiter herbeigeführt und dadurch das Zutrauen der Arbeiter zu
dem Segen der Zwangskassen nicht gerade erhöht werden würde
Außerdem empfiehlt Redner folgende Resolution den Reichskanzler
aufzufordern beim Bundesrath die Herausgabe von Normativ
bestimmungen für Statuten eingeschriebener Hülfskassen welche den
Vorschriften des Krankenversicherungsgesetzes entsprechen zu bean
tragen

Abg Lipke d sr unterstützt den Antrag Grillenberger durch
Anführung verschiedener Beispiele in denen die Behörden die vor
geschriebene Frist zur Entscheidung darüber ob ein Statut zu ge
nehmigen sei oder nicht nicht innegehalten haben Er habe d Shalb
für die zweite Lesung einen Antrag vorbereitetet wonach es Ver
sicherungspflichtigen Personen welche einer eingeschriebenen Hülfskasse
angehören für welche ein Zwang zum Beitritt nicht besteht freistehen
soll bis zum 1 Juli 1835 ohne Einhaltung der vorgeschriebenen
Frist nicht nur aus den Gemeindekrankenkassen sondern auch aus den
Wrigen im Gesetze vom 15 Juli 1883 ausgeführten Zwangskassen
lnszuscheiden

Staatssekretär v Bötticher Die Regierung ist stets von dem
Sedanken ausgegangen den freien Hülfskassen die Existenz nicht zu

erschweren Das Bild welches der Abg Grillenberger über die Ein
führung des Kranten Versichermigsgesetzes entworfen weicht aller
dings sehr ab von dein Eindruck welchen die Regierung davon em
pfangen hat Ich freue mich hier anssprechen zu dürfen daß Dank
der Hingebung der Behörden und der dazu berufenen Korporationen
mit dem 1 Dezember d I die Durchführung des Krankenversicherungs
gesetzes im ganzen Reiche voll und ganz gesichert ist Beifall wodurch
ein Zustand geschaffen ist daß keinem Arbeiter die Fürsorge in Krank
heitsfällen versagt wird Wenn behauptet wird der Zeitpunkt sei
zu kurz bemessen so ist wenn man den Zweck Gesetzes ins Auge
faßt auch dieser Vorwurf unrichtig Ich frage wo ist das Interesse
der Arbeiter verletzt wenn auch eine größere Zahl von Hülfskassen
am 1 Dezember ihre Reorganisationen noch nicht vollzogen haben
Wir wollen indessen in eine Erwägung hierüber eintreten ob nicht
ein erleichternder Modus zu finden sei zur Rückkehr aus den Zwangs
kassen in die freien Hlllfskafsen für solche Arbeiter welche diesen
Kassen angehört haben Darüber hinaus aber kann eine gerechte
Forderung zur Aenderung ves Gesetzes nicht gestellt werden Der
Staatssekretär erklärt sich deshalb gegen den Antrag Grillenberger
sowie gegen die von demselben beantragte Resolution empfiehlt da
gegen bezüglich des Antrages Lipke bei der Wichtigkeit desselben eine
Vorberathung in einer Kommission

Sächs Bundesbevollmächtigter v Nostiz Wallwitz erklärt
daß die gegen die sächsischen Behörden von dem Antragsteller erhobenen
Beschuldigungen völlig grundlos seien und der Staatssekretär von
Bötticher fügt auf eine diesbezügliche Bemerkung des Abgeordneten
für Leipzig Dr Tröudlin hinzu daß eine Einwirkung aus den Ma
gistrat in Leipzig zu Gunsten der Beschwerdeführer von Reichswegen
nicht stattgefunden habe

Die Anträge Grillenberger und Genossen mit den dazu gestell
ten Unteranträgen werden hierauf einer besonderen Kommission von
14 Mitgliedern zur Vorberathung überwiesen

Die Beschlüsse des Bundesraths betreffend die Aufnahme
weiterer Fabriken in das Verzeichniß derjenigen gewerblichen Anlagen
welche der Bestimmung des 16 der Gewerbeordnung Konzessioni
rnng unterliegen werden in erster und zweiter Lesung genehmigt
Dann wird die Berathung über den Etat der Militärverwaltung
fortgesetzt

Bei Tit 4 Kap 14 Kriegsministerium empfehlen die Abgg
Meibaner und Richter die Streichung der für den Generalstabs
arzt der Armee beantragten Gehaltserhöhung von 900 Mark indem
sie eine solche Erhöhung mit Rücksicht auf die gegenwärtige Finanz
läge sür ungerechtfertigt erachten Letzterer weist gleichzeitig auf die
verwerfliche demagogische Art der offiziösen Presse voran die Nord
deutsche Allgemeine Zeitung in der sie die Beschlüsse des Reichs
tages gleich bei Beginn der Etatberathung und namentlich den
gestrigen Beschluß bezüglich der Beamten der Reichskanzlei kritisirt
während doch die Majorität lediglich sich von denselben Rücksichten
auf unsere Finanzlage leiten lasse welche auch für die Regierung
sür die Zurückweisung der Forderungen der Unterbeamten maßgebend
gewesen

Auf den Antrag des Abg v Benda beschließt das Haus die
Verweisung des ganzen Titels 4 an die Budgetkommission

Bei Tit 2 Kap 17 beantragen die Abgg Letocha und Ge
nossen eine Erhöhung der Gehaltsbezüge der katholischen Militär
geistlichkeit und begründen die Abgg Letocha Rintelen Dr Lieber
und Dr Windthorst diesen Antrag mit dem Hinweis auf die Ein
kommenverhältnisse der evangelischen Militärgeistlichen Wenn auch
ein Lorwurf verletzter Parität nicht erhoben werden solle so sei
doch eine Gleichstellung der katholischen Divisionspfarrer mit den
Militäroberpfarrern bisher nicht erfolgt Der Antrag bezwecke zu
gleich die Gleichstellung der katholischen Militärseelsorge auch in der
oberen Aufsicht mit den evangelischen Geistlichen

Direktor im Reichsschatzamt Aschenborn bezeichnet es als
etwas ungewöhnliches eine Gehaltserhöhung gegen den Willen der
Regierung zu verlangen während Abg Richter dem Antrage eben
falls mit dem Hinweise auf die schlechten finanziellen Verhältnisse
entgegentritt

Kriegsminister Bronsart v Schellendorff weist den
Vorwurf verletzter Parität entschieden zurück Er suche den Forde
rungen der Geistlichen beider Konfessionen gerecht zu werben und er
mache keinen Unterschied zwischen der einen oder der anderen Kon
fession aber er glaube es würde schwierig sein eine ähnliche Posi
tron wie für den evangelischen Oberpsarrer auch für den katholischen
Militärgeistlichen zu schaffen Er werde aber nicht unterlassen die
Angelegenheit zu verfolgen

Der Antrag Letocha geht hieraus ebenfalls an die Budgetkom
mission Dann vertagt sich das Haus

Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr Fortsetzung der Etatsbera
thung Schluß 4 Uhr

Ä Vogel Ausstellung Ziehung
8 Dec cr a 75 H zu haben in
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unsere schöne vergnügungssüchtige putzlustige Adelheid
Nein gewiß nicht da kannst du dich vollkommen beruhigen
Daß sie jeden Tag hingeht thut sie nur aus Interesse an
der lieblichen Kranken welche auch wirklich über alle Be
schreibung reizend ist Ich selbst würde gewißlich öfter mit
ihr zusammen sein, meinte sie ernster wenn ich nicht
allemal beim Anblick des geduldigen Engelsgesichtchens so
gerührt würde daß mir aller Uebermuth vergeht und ich
den ganzen Tag lang mit den Thränen zu kämpfen habe

Die Kommerzienräthin lachte und streichelte dabei so
wohlgefällig Else s blonde Flechten als wolle sie damit
die Bewunderung für das gute Herz ihrer Pflegetochter
ausdrücken

Der Professor ist wirklich ein ausgezeichneter Mensch
Tantchen, begann diese wieder so edel und ausgezeichnet
wie man selten jemand in der Welt begegnet aber Adels
Geschmack in Bezug auf junge Herren geht in ganz ent
gegengesetzter Richtung das müßten wir doch schon lange
wissen

Etwas erschrocken ließ die Kommerzienräthin die Hände
in den Schoß sinken und schaute forschend in das glühende
Gesichtchen der Kleinen Sollte ihr eigner Geschmack viel
leicht zu sehr mit der Person des Professors zusammen
treffen Das wäre eine höchst unerwünschte Sache da ihr
mütterliches Herz das liebe hoffnungsvolle Kind mit dem
brillanten Vermögen dem eignen Sohne vor allen andern
zugedacht hatte Sie konnte sich nicht verhehlen daß die
Persönlichkeit des Professors geeignet sei die Augen der
jungen Damen auf sich zu ziehen und sie selbst hatte sich
mehr als einmal die Frage vorgelegt welche sie vorhin an
Elfe gerichtet Daß diese selbst in ihrer kindlichen unbe
fangenen Weise solche Gedanken hegen könne war ihr noch
nicht in den Sinn gekommen und sie bedauerte aufrichtig
nicht eher ein wachsames Auge auf die Kleine gerichtet
zu haben

Hätte die besorgte Mutle einen Blick hinein werfen
können in das Herz lyrer eignen Tochter es würde ihr
klar geworden sein daß Else in vollständiger Täuschung
begriffen w r Adelheids Gedanken gingen nicht in die
He math wie sie die Freundin glauben gemacht sie hatten

nchts zu thun mit der Vergangenheit Aber etwas Frem
des Wunderbares hatte ihre Seele berührt und sie abge
zogen von den Dingen welche sie sonst beschäftigten

Erst hatte sie sich geärgert daß sie so schüchtern und
unsicher den Leuten gegenüber stand die ihr doch wie sie
meinte in keinem Stück überlegen seien Morgen will
ich es besser machen da will ich ihnen zeigen was ich
bin, tröstete sie sich an jenem Abend als sie Elfe trinm
phirend ihre Annäherung an die Fremden mitgetheilt
wohlweislich verschweigend daß sie selbst die erste Ver
anlassung dazu gegeben Aber das morgen brachte sie
keinen Schritt weiter einmal im Bereich dieses klaren
durchdringenden Blickes unter dem sanften Einfluß der
Kraiken vergaß sie alle Vorsätze mit denen sie gekommen
Es Dar als träte sie in der Nähe dieser Menschen in eine
Atmosphäre welche ihr bis dahin völlig unbekannt gewesen
und deren Eindruck auf ihr junges Herz sie sich vergebens
zu ertziehen versuchte das verwöhnte Mädchen von Kind
heit an gelehrt in erster Linie immer an sich selbst zu
denke nur darauf aus zu sein die Zeit so angenehm wie
möglich todtzuschlagen empfing zum erstenmal eine Ahnung
davon daß es weit höhere Lebenszwecke gäbe Adelheid
empfand daß vieles worauf sie den größten Werth gelegt
ihren euen Bekannten unwichtig oder entbehrlich schien
und deutlicher denn je zuvor kam im Gedanken an ihr
früheres Leben eine unsägliche Leere über sie Die Bücher
welche Gabriele mit ihrem Bruder las die Fragen die
sie an ihn richtete das alles eröffnete in Adelheids Seele
ein Gebiet welches sie bis dahin nimmer betreten und
mehr urid mehr erfüllte sie ein heißes Sehnen dasselbe
besser kennen zu lernen Gleich einer lernbegierigen Schü
lerin saß sie Tag um Tag aufs Neue bei den Geschwistern
und ohne es selbst zu ahnen war der Professor in vielen
Stücken ihr Lehrmeister geworden

Den Zweck ihrer Bekanntschaft mit ihm hatte Adel
heid längst fahren lassen sie dachte sogar nicht einmal
mehr daran Es gab Tage und Stunden da dachte sie
überhaupt nicht an das was früher war Vergangenheit
und Zukunft erschienen ihr wie etwas welches sie fern
halten müsse so fern wie möglich Sie lebte der Gegen

wart und ihr durstiges Herz trank sie ein wie Lebens
wasser Adelheid verstand sich selber nicht aber sie kannte
ein Uebermaß des Glückes wie sie es früher nie für mög
lich gehalten Unbewußt gab sie sich ihm hin Sie fühlte
es wenn sie neben Gabriele saß und sich ihre Liebkosungen
gefallen ließ und sie machte es sich nicht klar daß der
schönste Augenblick erst dann kam wenn der Professor
hereintrat we m sie seiner tiefen Stimme lauschen und
seine Worte in sich aufnehmen durfte Sie gab sich keine
Rechenschaft darüber wie es kam daß ihr leichtsinniges
Herz sich so verwandelt fühlte daß alles Unnatürliche und
Gemachte in BernharoS Nähe von ihr abfiel daß sie die
schöne Adelheid die Königin der Feste sich ihm gegenüber
so klein so einfach so demüthig fühlte wie nie zuvor in
ihrem Leben Sie versuchte auch nicht sich deutlich zu
machen was es war das dem langweiligen Ammerland
auf einmal solch ungeahnten Reiz verlieh daß sie Wochen
und Monate hätte weiter leben mögen ohne Aufhören
Sie fühlte den Frühling aber sie sah ihn nicht und immer
mehr und immer inniger gab sie sich seinem Zauber hin

hne an ein Ende zu denken

Gabriele war in diesen stürmischen Tagen gänzlich
anS Haus gefesselt und ihr Wohnzimmer wo man stets
sicher war sie zu finden zeigte verschiedene Besucher Meh
rere der Gäste machten sich ein Vergnügen daraus der
Kranken allerlei Aufmerksamkeiten zu erweisen Blumen
und Früchte fehlten niemals auf ihrem Tisch und ihr
dankbares Lächeln war nicht nur für Elfe und Adelheid
eine süße Belohnung Auch der Professor hatte sich mehr
der Gesellschaft draußen angeschlossen er erschien zuweilen
im Gastzimmer und wenn die Geschwister auch im Ganzen
ein sehr zurückgezogenes Leben führten so hatte doch Nie
mand Ursache sie länger als die Fremden von Ammerland
zu betrachten

Das kleine Dorf hier ist mir sehr lieb geworden
Bernhard, sagte Gabriele eines Morgens ich fühle mich
so ganz zu Hanse und denke manchmal ich möchte gar
nicht wieder fortgehen

Fortsetzung solgt
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